
ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013

Güliig bis: 28.12.2027

Registriernummer sx-,:oiz-ooisoa<i.z 1

Gebäude

Geläudetyp 2
Adresse ffzo-so, 09123 Chemnitz
Gebäudeteil r
Baujahr Gebäude r?
Bauiahr Wärmeerzeuger 1998

Anzahl Wohnungen T?
Gebäudenutzfläche(A,) 5314-000lta nacJi9EnEVeiusderWohnflächeermittelt
Wesentliche Energieträger für
Heizung und Warmwasser
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Nah-/Fernwärme aus Heizwerken - erneuerbarer Brennstoff in h

f
ü Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung a Anlage zur
n Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung Kühlung

z Modernisierung a S?onst!ges
(Änderung/Erweiterung) (freiwillig)

Gpbäiidpfoto

(freiwillig)

5
i i Fensterl(Xtung

n Schachtlüftung

l??'[J'
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?Neubau
Vermietung/Verkauf

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-
zugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermögli-
chen (Erläuterungen - siehe Seite 6). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

ri Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt Zusätzliche Informationen zum
Verbrauch sind freiwillig.

r Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswerturigen des Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis) Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch z Eigenti'imer a Aussteller

n DemEnergieausweissindzusatzlichelnformationenzurenergetischeriQualitfübeigef(:igt(freiwilligeAngabe).

Hföweise zur Verwenrlung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieqnrrrreir beziehen sich auf das
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht,
einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller

AMVD Heizkostenabrechnung e.K.
28.12.2017

Köhraer Str. 9

04277 Leipzig
Aussöellungsdelum

Max-Müller-Straße 70-80. 09123 Chemnitz



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäßden§§16ff.derEnergieeinsparverordnung(EnEV)vom 21.11.2C)13

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes
Reg!sfr!ernummer SN-2C)17-0016C)3412
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Wi ;' Prirnärenergiebedarf dieses Gebäudes
für Energ}ebedarfsberechnungen verwendetes VerfahrenAnlorderungen gemäß EnEV

Primärener(:ebedai'f

1st-Wert kWh/(i'n'a) Anforderungsweit

Enei'getisclie Qualität da' Gebäudelfülle HT'

1st-Wert W/(ma-K) Anfordeningswm W/(i'n'K)

Sommerlicher Wärmeschutz (bei Neuba?i) ü eingehalten

Endenrirqirihridarf dieses Gebäudes%* N u @ %a- k# %w '

[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen?

ü VerfahrennachDINV4l08-8undDINV470l-10

a Vei'falirennachDINVl8599

ü Regelung nacl'i5 3 Absatz 5 EnEV

z Vei'einfachcingen nach 5 9 Absatz 2 EnEV

kWl'i/(i'nLa)

kWh/(m2-a)

Angaben zum EEWärmeG
Nfözung erneueföarer Energien zur Deckung des
Wärme- und Kältebedaifs auf Grund des Erneuegbare-

Energien-Wämiegesetzes (FFWäm»G}
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Vergleichswerte Endenergie
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Ersatzmaßnahmen 6

Dle Anforderungen des EEWärnieG werden durch dle
Ersfömaßnahme nach s, 7 Absatz 1 Nurnmer 2
EEWärmeG e21t.

a Die nacl'i % 7 Absatz I Nui'nmer 2 EEWänrieG
verschärften Ainforderungsweite der EnEV sind
eingeliatten.

ü Die in Verbindung mit y 8 EEWärmeG ?im %
verscliäi'ften Anfoi'der?ingswei'te der EnEV sind
eingeliatten.

VerscMi'fter Anforderungsweit
Primärenergiebedarf:

VerschärRer Anforderungswert
für die energetische Ckialität der
Gebä?idehülle H. :Ir': W/(m'K)

kWh/(i#a

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Die Energieeinsparveroi'dnung lässt für die Bered'inung des Energiebedarfs
unterschiedliche Verfalii'en zu. die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergeb-
nissen R?lii'en können. Insbesondere wegen standardisierter Randbedingungen
erlauben cie angegebenen Weite keine Rücksclilüsse auf den tatsächliclien
Energieverbi'aticl'i. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifisclie
'Nerte nach cö' EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (AN). die im
Allgerneinen größer ist als die Wolinfläche des Gebäudes.
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ENERGIEAUSWE?S für Wohngebäude
gemäßden§§16ff.derEnergieeinsparverordnung(EnEV)vom 21.11.2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes
Registr!ernummer SN-2017-001603412 3
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[Pflichtangabe für Immobilienanzeigen? 59 kWh/(m2-a)

Verbrauchserfassung - Heizung und Warrrwvasser

Primär-

energie-
faktor

ZeRra?im

l
5
i
o

t r t

VOn bis
Enei'g'eträger

r

Enei'gieverbrauch
[kWh?

l

Anteil

Warmwassei'

[kWh?

r

Anteil Heizung
[kWh?

r

Klima

faktor

1,04

C),98

0,96

Vergleichswerte Endenergie

ämBICI DIEI F
0 26 50 75 100 125 %0 175 200 225 >250

w?

e.,4k":'5"t,,Zs"Aa'O o%;os?? ffl:81,!,:??o??]!?o,L,????]sB!?O"l4?y' yO! !j

Die modellhaft errmtelten Vergleichswerte beziehen sidi
auf Gebäude. in denen die Wärme für Heizung und
Warmwasser dui'ch Heizkessel im Gebä?ide bereRgestem
wird.

Soll ein Energieverbi'a?icl'i eines mit Fei'n- oder Naliwäi'me
beheizten Gebäudes verglichen werden. ist zu beachten.
chass liiei nori'nalerweise ein un'i 15 bis 30 % geringerer
Energieverbraud'i als bei vergleidibaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu eiwarten ist.

Erläuterungen zum Verfahren
Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist &ird'i die Energieeinspatverordnung vorgegeben. Die Wede der Skala sind
spezifisclie Werte pro Quadrati'neter Gebäudenutzfläcl'ie (A,,) nad'i cm Energieeinsparverotdnung. die im Allgei'neinen gößer ist als die
Wohnfläclie des Gebäudes. Der tatsächliche Energeverbi'aucl'i einei' Wohnung oder eines Gebäcides weicl'it insbesondere wegen des
Witter?ingseinflusses und sid'i ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Enetgieverbrauch ab.

Max-Müller-Straße 70-80. 09123 Chemnitz

31.12.2014 N3h-/Fernwärme 11 314215 118268 195947

31.12.2015 Nah-/Fernwärme 11 302844 106620 196224

31.12.2016 Nah-/Fernwärme 11 327155 104690 222465



ENERGIEAUSWE?S für Wohngebäude
gemäßden§§16ff.derEnergieeinspaiverordnung(EnEV)vom 21.11.2013

Empfehlungen des Ausstellers
Registriernummer SN-2017-001603412 4

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmenzurkosteng(:instigenVerbesserungderEnergieeffizienzsind ü moglich Ü nichtmöglich
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ü I weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt
Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information.

Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unter:

Nr.

Ergänzende Erläu?erungen Zu den Angaben im Energ!palJswejs (Angaben freiwillig)

Max-Müller-Straße 70-80. 09123 Chemnitz

Bau- oder

Anlagenteile
Maßnahmenbeschreibung in

einzelnen Schritten

empfohlen

in sls

Zusamrnenharig Einzel-
mi! größerer maß-

Modernisierung nahme

Es wurde keine Gebäude-/Bestandsaufnah ne [:i ü

durchgeführt. Wir empfehlen zur energe-

l

€ €

tischen Verbesserung des Gebäudes einen € €

bedarfsorientierten Energieausweis a ü

erstellen zu lassen. € €

Heizungsanlage bei geplanter Modernisierung a €

ü €
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ENERGIEAUSWE?S für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Eiiergieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013

Erläuterungen 000051064 5

Anqabe Gebäudeteil - Seite 1 Anqaben zum EEWärmeG - Seite 2
Bei Wohngebäuden, diezu einem nicht unerheblichen Anteii zu Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem
anderen als Wohnzwecken genutzt wrden, ist die Ausstellung Urnfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf Kältebedarfs nutzen. In dem Feld ,,Angaben zum EEWärmeG?
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge- sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Energien und der
bäude zu behandelri ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld
wird im Energieausweis durch die Angabe ,,Gebäudeteil" deut- ,,Ersatzmaßnahmen" wird ausgefüllt, wenn die Anforderungen
lich gemacht. des EEWärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen
Erneuerbare Enerqien . Seite 1 z.ur Einsparung von Energie. erfü5t .werden.. .Die. Angaben
Hfe-r?"J'r-d-d-a--rÜb'e-r-'n- f-o-r-m- 'e'J?"--f-9' und 'n welcher A' erneuerI dU'rnfaenenncigsedg:rnÜPfbelicrhdt:rrfziilulisit:'ündd'tgire%h Bdei:ÖFrdrsoatraJsrnaNßan:hhWm?e'S t?merls,- Urrbngs der Pflichterfüllung durch die Ersatzmaßnahrne und,bag re 5wre.rgi.e2 !ebnauytz.t.öe,rd, e%..;.i. N&eilbaAutff.enthält Seite 2 d"er"""Ein"?;a"It-ungd"""'er"'?Ö'r"d"ase"?"e"b"äud"?'e=g'-elt'-e"nden""?"v-'e?'r,h?"-, ,,e""n
(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben. Anafo;Wa;ungswe?"Äe daer EnEV?
Enerqiebedarf - Seite 2 Endergieverbrauch - Seite 3

Der Energ'eb"a' ?d h'e,' "ro' den Ja"lres- ,Pr'märenerg'e- Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis
" ,,.,da'unddenEndene!5,,'ebe5!.a'darG' ,e'e?'D:,,es?,Ang ,aben derAfüec'hn'ungen'SonHeizf'und?Wa'rm'w;sförkost;n-'nach-der
'Ne: dle n ?r eC hnle, r jSCh, e rm, ittelt. .Dile a ng e. g e be ne. n.. Wle rt, e 'Ner de n 1?1 ;izk-o'ste- nVe roor-d'n u r;si a oa,)'e'r -aau-f - (,'ru ;6 ' -a-n-der-e-r + Qee-!g ;e-te-r
:,.,,ufderGrundlag,,ederBauunfer'ag ,enbzw,,'9':bäu; ,,bezog,.enerVerbrauchsd-aten?';rrnittelt-.'Daffiei-'werde-ri'-'die'Energieve;I
D ,a'enun??,rAn,na,h,m,e,Vo,n,,,skan,da,rd'sje,',e,n,R,andb,e,d,jng-brauc;sdfüen-desg'esa;t'en-Gebäudes-undni'chtder?ei'fö'e'l-
ungen. (' B.? ',an,d.a.rd'sje,r'e K,"mad'e,n- d?','..,,nje?Nu'er- ;en-Wohneinheiten"zugrun-de gelfö't.-Der-erfafüte-föergföQer-
verh.alten, standardis,ierte Inne,ntemper,atur und innere,V!Pfü,me- br-auc'-h-ffü-Ö'ie'-?-e?zun-';'-wi?'r-'d ;n-Warlä de-r-ko-n-kr-e-ten-'ö-;lic-he-'n
99 Nal:Ine ?uSW.> ur'3'-hnet: !S'0 .laa !Ei?t S'l(7h dje en'e:r',g(-f'ische 9ua- Wett-erdafön-'u-nd 'm-?ithitf; V' gn- K-!imafa-k'tor-en'a-uf 'e-ine-'n d-eutsc-h-'
!'a?f,':e,'.G,,ebäu?':,,,nabhäng:gvom,Nu'e"erha,'fen,und,voJ.nl:a'nd'i;eite-n'Mmfüwert?umgerech;et.?'ffio-f'ü-hrt-beispi:Jlsweiseein
der Wetterlage beurteilen. Insbesondere wegen der standardi- ;oaheara-Ve-rabrau=?-c-h':n-'eai-nem-"'-ea;e=in-ena'-har';en==Wina;'e:r-;ic=ht-z-u -e=;i
S, ,je'e', ,,,,,,,Randbed'nG]un', ,,,,,,,,,ener'aubend'e a"gege, ,,benenWe'e ;er schlec;tefön föurteilWng 'des'Gebäu-des.' -Der Ei'idWnerg;e-
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. verb;auch 'g:bt-Hinwei;e?;u'f"d:e ';ne;geti;he Qufölität dWs' ae-
Primärenerqiebedarf-Seite 2 bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali-

Der Primärenergiebedaf bildet die Energieeffizienz des Ge- siert einen geringenlVerbrauch.. Ein Rückschluss auif den. künf-
bäudes ab Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die f!9 29 erWarfende,n Verbrauch ist j.edoc.h nicht mÖgl:CFI.: :n!>Ö-
, genannte ,,Vorkette" (E':kundung, Gewinnung-, Verteilung, sondere,,könnendie.Ve.rbrauchsdaten einzelne,rWohn,ein.heiten
Um?ndlung) der 3e?ils eingeisetzten Energieträger (z. B. s.tar.k. di'fferleren, ?.ll Sl!YOn daT ! Lage de! Wohnelr!!l eit.en.irn
Heizöl,?-G-as," Srrom'l- erri;uer9a"re -Energien'-e"tc.-)-.' -E"i;' k'leiner Ge5at!dei von.der JeWell!gen NufZung und dem !nd!v!duetlen
Wert signalisiert einaen geringen Bedarf-und damit eine hohe Verha'ten der Be"Ohner.a5hänQe'l . ii
Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt Im. .Fall fön9erer Leersf;nde Wlrd Qrerf.ur .eln. pauschaler Zu-
scho;ende Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem schlag rechn.erisch bestimrryt .und .in d.ie Ve.rbraucherFa7ung
Energiebedarf ve"rbundene; COuEmissionen' des Gebäudes ein.bezogen. Im21nte.resse.der.Vergleichbarkei.t.wird bei dezen-

tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranla-freiwillig angegeben wrden.
gen der typische Verbrauch über eirie Pauschale berücksich-

Enerqetische Qualität der Gebäudehülle - Seite 2?-""? - o"?a ' tigt: Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen
auf d!e WärmeÜ5erfragende Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genanntenAngegeE'en !Sf der SPeZ!f!SCFle. aLlf d!e '/ArmeLföerfragende Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten

Urnfassungsfföche bezogene Transm!ss:onsWärrneverluSf (FOr- pB05z5Bl6l1 jy1 di(. E1jassunq 6jpq(,qBl1q6ll 5jqd, j5j dB7 7B561lBansmissionsW3rrneveriua (för- Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle
Er beSChre!5A d!e durChSChnm- Verhraiifösprfassiinri? 711 p=ntrip?hmpinrnelzeichen in der EnEV: HT) Er beschreibt die durchschnitt- .Verbrauchserfassung? fü entriehm'en.

l'ic.he ezln..e?rl?getis,cah. e., o-LJ.alll'l.t-a-I't al?le?r ?i.r?me?u?b?e??rtr?age. nö. en:?Umf?as?- örimürenerqieverbra?uch ? Seite 3
sungsflächen (Außenw-ride, Decken, Fenster etc.) eines Ge- a --a,-J a ==a==== -== - ,, ,,
bäudes. Ein kleiner Wert signalisieit einen guten baulichen 'F7 ,rP",mara.,ne'g ,,'eVerbrauch 9 ,,,,,,,ehtausdemfu' da: , ,,Gebaudebäudes. Ein kleiner Wert signalisieit einen guten baulichen ueL.rll{n;dle:r!e{(JleVeLOTdU(;I! 9fü{l au5 (Jern. Iur OaS .1>eDau(le
Wärmeschutz. Außerdem stellt die EnEV Anfotderungen an ermtttelten Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primarener-
den sommerlichen Wärrneschutz (B,y,u7 vor Überhitzunq, ) giebedarf wird er mithilfe. von Umrechnungsfaktoren e.rmitte.lt,(Schutz vor Überhitzung) glet»eaan wira er mltntire VOn umreCllnungSTa)<toren ermittelti

die die Vorkette der 3eweils eingesetzten Energietrager beruck-eines Gebäudes
sichtigen.

Endenergiebedarf - Seite 2 Pflichtanqaben für Immobilienanzeiqen - Seite 2 und 3
Dr:'hnEpn+d;ni:hrrgli'üehbehdpiari'!tign::'Fdri'epiri'iniapicmhpifri::hfni:Sr?4hpieinyiiRnriegleilinffibirieri N' -a-c'-h?':? En'-E-V-'b-e-s't'e?h't-d4?'Pf'l:ch?t, in-l-m-mo-bH:e--nanzq?7ge-n die
rieincrxhnseaif:rrn?ä»hh:2ceharb::twÖfi:i'!nfers Ernerg4er?:'ae;nr!ei Itlai?:rci"r e4z+aurin!arLaüb'iiianun! ?n"s? '1 6'a" A'b' Q'ab" 1'g"e"oa?n'n't'en" A?'n'g?a' "? ; " ;N?'?"'C'h' e?'n' ? 'D'i:'a?a'fü';
und Warm?sserbereitung an. Er ,,j,d unter Stan dardklima- 111 'g Iljel. r{kR:lalA l gl-IlelllTll-II ?ll),lellA-11 Lu IllaLll.l-11. L-}le lJaiui
yivsrr c*-svsa-srrivsii*qiihme+iesa;vsrsiivsrqwvi isrve»r-+'ivs? iivsrx ;e* üi+i impii erforderl'cF'en Angaöen s'nd dem Energ?eaus?"s zu enfneh -: an+di'i rS:ra'irnAdiaesrd(-nnues'rnui : ga'Wsbiyeiadi'i"aygr:surrsg:enr.e:kre:'ci ihA'ase i u.vsnAd e' :'i lal:iPn jl' nll dla' l "m' e?n' t'j"e" n?a' c?"h" A?u s"W'ae'js?a' " ad" e' ? S'e??f' e" 2'o"d'e?r ' "3 J
kator für die Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anla- ' ?? J'a. ?a"' ?""'a'oa?' ?"' ""?o
npn+piühnik npr Fndpnprriiphpdqrf ist dm F:nomipmenop die Vergleichswerte-Seite 2 und 3gentechnik Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die
'dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin- Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft
gungen und unter Benjcksichtigung der Energieverluste zuge- ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
führt werden muss, damit die standardisierte Irinentemperatur, Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs-
der Warmwasserbedaf und die notwendige Lüftung sicher- werten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben,
gestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen innerhalb derer urigefähr die Werte für die einzelnen
geringen Bedar( und damit eine I'iohe Energieeffizienz. Vergleichskategorien liegen.
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